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Aufgabe 32 (4 Punkte)

Die ZufallsvariableX genügt per Definition der studentschen t-Verteilung mit n Freiheitsgraden,
n ∈ N, falls ihre Verteilung die Lebesgue-Dichte
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, x ∈ R

besitzt, X ∼ t(n). Seien Z standard normalverteilt und Xn ∼ t(n), n ∈ N.

(i) Verwenden Sie die Stirling-Approximation
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mit α(x)→ 0 für x→∞, um zu zeigen, dass
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(ii) Folgern Sie Xn ⇒ Z.

Aufgabe 33 (4 Punkte)

Seien X1, X2, . . . reelle Zufallsvariable mit gleichmäßig beschränktem zweiten Moment, d.h. es
existiert ein C > 0 mit

E(X2
n) ≤ C , n ∈ N .

Zeigen Sie, dass die Familie (Xn)n∈N straff ist.

Aufgabe 34 (4 Punkte)

Seien X1, X2, . . . u.i.v. Zufallsvariable und Sn := X1 + . . . + Xn. Die zu X1 gehörige charak-
teristischer Funktion ϕ sei differenzierbar in 0 mit ϕ′(0) = iµ für ein µ ∈ R. Zeigen Sie, dass
dann

Sn
n
−→ µ



für n→∞ in Wahrscheinlichkeit.

Hinweis: Sind c, c1, c2, . . . ∈ C mit limn cn = c, so gilt limn(1 + cn/n)n = ec.

Aufgabe 35 (4 Punkte)

Seien X1, X2, . . . u.i.v. Zufallsvariable mit X1 ≥ 0, E(X1) = 1 und V(X1) = σ2 ∈ (0,∞) sowie
Sn = X1 + . . .+Xn. Zeigen Sie unter Verwendung der Delta-Methode, dass
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wobei wieder Z ∼ N(0, 1).


